
Kr. 34. Tamstng deu 13 Februar »»5».

. 3 . 5 5 . 9 ( 2 )
Zu besetzen ist cine Konzeptspraktikanten-

stclle mir dem Adjutum jährl. i l l 5 ft. öst. W.
bci den Expositurcn der k. k. steir. illyr. küstcnl.
Finauzprokuratur.

Die Gesuche sind insbesondere unter Nach-
Weisung der zurückgelegten jurid. polit. Studien
und der bestandenen Prüfungen, dann dcrSprach-
kenntnisse, bis »5. März ltt5» bei der k. k.
Finanzprokuratur in Graz einzubringen.

Z. 54. «l""(',s N l " ^ .

Kuudlnachung
wegen Niederbcsehungder k. k. Tabak-Großtrafik,

zugleich Stempelmarkeu-Kleinverschlcißes in
F l ö d n i g .

Von der k. k. Finanz-Landes «Direktion für
Stciermark, Kärntcn, Kraiu und das Küstenland
wird bekannt gegeben, das; die V k. Tabak - Groft-
trasik, zugleich Stempclmarkcn-Kleinverschleiß in
Flöduig, im politischen Bezirke Kraiuburg, im
Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelst Ueber-
reichung schriftlicher Offerte, demjenigen geeignet
erkannten Bewerber verliehen werden wird, wel-
cher die geringste Verschleißprovisiou fordert, oder
auf jede Provision ausdrücklich verzicht leistet,
oder aber ohne Anspruch auf eine Provision
diese Großtrafik gegen Bezahlung eines be«
stimmten jährlichen Betrages au das k. k. Tabak-
gefälle zu übernehmen sich verpflichtet.

Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
bedarf an Tabak bei dem l '/^ Meilcnvou Flödnig
entfernten k. k. Tabak - Distriktsverleger in
Kramburg lmd das Stempelmateriale für den
Kleiiwerschleiß bei dcm k. k. Steueramte in Kram-
burq abzufassen, uud es sind demselben l 4 Tabak-
Klenwerschleißer (Trafikanten) zur Fassung zu-
gewiescu.

Nach dem Erträgnißausweise, welcher sammt
den nähern Bedingungen m Betreff der Ueöer-
nahme des Verschleißgeschastes sowohl bei der
k. k. Finanz 5Bezirks-Direktion in Laibach als
auch bei dtmFinauzwach-Äommissariate in Kra:n-
burg einglseheu werden kann, betrug der Verkehr
in der Iahresperiod»' vom l . November l«5?
bis E"i>c Ortober l ^5^ an Tabak im Gewichte
3«32 >, Psuud , und im Gelde 21?i> sl. 3<»>/, kr.
oder in österr. Währ. 2 Wk ft. 4^ kr. — Außer
dem 2^Vo t i ^eu Gutgewichte bei dem ordinär
geschuitteufn Rauchtabak wird kein anderes Gut-
gewicht zugestanden.

Nur die Tabakverschleißprovision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diese Großtrafik ist, falls der Ersteher
das Tab^kmaleriale nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen sich verpflichtet, bezüglich des Ta .
bakes eil: stehender Kredit bemessen. welchcr
durch eine in Barem oder mittelst öffentlicher
Kreditpapiere, oder mittelst Hypothek zu leistende
Kaution im gleichen Betrage sicher zu stellen ist.
— Gleich der Summe des Kredites ist der un-
angreifbare Lagervorrath, zu desscu Erhaltung
der Ersteher des Verschleißplahes verpflichtet ist.

Die Fassungen an Siempelmarleu sind nach
Abzug deö systemifttcn ! / > P " j " ' t Provi-
sion für iämmtliche Sorten, ohne U>ttor,chled
der höhl'rn oder g<niua.eren Gatluug, sogleich bar
zu berichtigen.

Der Verlag ist längstes binnen i» Wochen
vom Tage der dem Ersteher bekannt gegeben»n
Aunahme seiilcs Offertes zu übernehmen, inner-
halb welcher Zcit auch die Kaution im Betrage
von 2l<! st. öst. W. zu leisten ist.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz haben
zehn Prozent derKaution als Vadium, im Betrage
von 2 ! ft. yst. W., vorläufig entweder bei dem
Steueramte iu Krainburg oder bel der k, t Finanz,
Bezirksfasse iu Laibach zu erlegen, und die diesi-
fä'Uige Kassequittung dem gesiegelten, mit der

Stempelmarkc von 3<l Neukreuzer versehenen
Offerte beizuschließen, welches längstcüs bis zum
2li. F e b r u a r l«5!» Mit tags l2 Uhr mit der
Aufschrift: »Offert für den Tabak - Großvcr-
schleiß in Flödnig" bei dem Vorstande der k. k.
Finanz-Bezirks-Direktion in Laibach zu überrei-
chen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und ist mit
den dokumentirtcn Nachweisuugeu:
u) über das erlegte Vadium,
k) über die erlangte Großjährigkcit, und
c) über die tadellose Sittlichkeit dcS Bewerbers

zu belegen.
Auch muß dasselbe dic Verschlelßperzente,

welche der Offerent für den Tabakvcrjchlciß an-
spricht, mit Buchstaben geschrieben enthalten.

Die Vadicn jener Offercnien, von deren
Anbot tcin Gebrauch gemacht wi rd, werden nach
geschlossener Konkurrenz-Verhandlung sogleich
zurückgestellt. Das Vadium des Ersteherö aber
wird entweder bis zum Erläge derKaution, oder,
falls er das Materiale Zug für Zug bar be-
zahlen w i l l , vis zur vollständigen Materialbe-
vorrathigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, odcr welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget werden. — Bei
gleichlautenden Anboten wird slch die Wahl vorbe<
halten. Ein bestimmter Ertrag wird eben so
wenig zugesichert, al^ eine wie immer geartete
nachträgliche Entschädigung oder Provisionser.
höhung stattfindet.

Wenn der Erstehcr dlcsen Tabak-Großvcrschlciß
ohne Anspruch auf ciue Provision gegen Bezahlung
eines bestimmten jährlichen Betrages (Gewinn-
rücklasseä, ^achtschllliug) an daü Gefalle über»
'Mmmt, so ist dieser Pachischilling m mouacllchcn
Raten vorhiilclli z» cnlrichteu, uud es kaun wegen
emeö auch uur mit e i n c r Mouatörate sich erge-
benden Rückstandes. selbst daml, weuil er inner-

i halb der Dauer deö Aufkündigungstermiues ver-
! fällt, der Verlust deö Velschleißplayeü von Seite
^der k. k, Finauz-Bezirtb-Diretrion soglelch ver-
f ä n g t werden.

Die gegenseitig« Aufkündigungüfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gedrecheuö die sogleiche

^Entsetzung vom Vcrschleißgeschä'fte einzutreten
i hat, auf drei Monate bestimmt.
^ Von der Konkurrenz sind jene Personen
! ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Aoschlujse
,von Vercragen überhaupt unfähig erklärt, dann
jeuc, welche wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels odcr wegen einer schweren Ge-
fällsübertretung überhaupt, oder wegen einer
einfachen Gefallsübertretung gtgtu die Vorschrif-
ten über den Verkehr mit Gegenständen der
Staaismonopole, daun wegen emes Vergehens

! oder eiuer Uebertrctung gegen die öffentliche S i -
! cherhelt oder Ruhc , odcr gegen die Sicherheit
deü Eigeuthumeb schuldig erkannt, odcr wegen
Unzulänglichkeit der Beweismittel von der An-

klage losgesprochen wurden, ferucrä Vcrschlcißcr
z von Monopolsgegeustandeu , dle vom Verschleii)-
!gcschäflc bereits eniseyt wurden, cndllch solche
^Personeu^ denen die politischen Vorlchnsten den
^ bleibenden Aufenthaltsort im Verschleißorte nicht
^ gestatten

! Komlitt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
! nähme deö Vcrschleisigeschäfteg zur Keinnniß der
^Behörden, so kaun das Vcrschlelpbefuguiß so-
! gleich abgeuommei, werden,
j Nachträgliche, so wie mangelhaft^ oder den
iAnnag eines Ruhegehaltes enthaltende Offerte
!wfryen N'cht berücksichtiget.

F o r m u l a r eines O f f e r t e s :
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den

k. k. Tabak^Großverschleiß in F l ö d n i g imtcr

genauer Beobachtung der dießfalls bestehenden
Vorschriften, und insbesonderS in Beziehung
auf die Erhaltung des vorgeschriebenen Mate-
rial-Lagcrvorralhcs gegen eine Provision von
(in Buchstaben auszudrücken) Perzentcn von der
Summe deö Tabakverschleißes, oder mit Ver-
zichtlcistung auf jede Provision, oder ohne An-
spruch auf eine Provision gegen Zahlung eines
jährlichen Betrages von (in Buchstaben auszu-
drücken) an das Tabak-Gefalle in Betrieb zu
übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung vom
. . . . angeordneten Beilagen und Nachwei-

jungen sind hier beigeschlossen.
N. am

Eigenhändige Unterschrift.
Wohnort, Charakter (Stand).

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des k. k. Tabak »Großver-
schleißes zugleich Slcmpelmarken-Klcinverschleißeö

zu F l ö d n i g in K r a i n .
Von der k. k. Finanz-Landes-Direktion.

Graz am 3t . Jänner ltz5>9.

Z. 5«. n (2) Nr. W ' i .

K o n k u r s .
Zwei PostossizialSstellen letzter Klasse im Ka-

schauer Bezirke sind zu besetzen, womit ein Ge-
halt von 525 Gulden, gegen Kautionserlag von
UW Gulden, verbunden ist.

Die Gesuche sind, insbesondere unter Nach-
weisuna, der mit gutem Erfolge abgelegten Offi-
zialöpru'fung, bis 20. Februar »K5U bei der
Postdirettion in Kaschau einzubringen.

K. k. Postdirektion, Trieft am «i. Februar l8'»9.

K o u k u r s.
ES sind mehrere Possossizials- und Akzessi-

stellen letzter Klasse im Bezirke der Prager
Postdircktion zu besehen, womit die Gehalte
von 525 und A l 5 Gulden, X mid X l . Dia-
tenklasse, g.'gen Ul»<» und < l̂w Gulden Kautions-
crlag, verbunden sind.

Die Gesuche sind insbesondere uuter Nachwri-
sung derOffizials-Prüfung, bis 2<». Februar l85,«
bei der genannten Postdirektion einzubringen.

K, k Postdirekcion. Trieft am«. Februar »85».

K o n k u r s
Eine PllllamtS-Akzessistcnstelle letzter Klasse

ist im lomb, venel. Posibezirte zu be,etzcn, wo-
mit ein Gehalt von 3 l 5 Gulden, gegen Kau-
tionserlag von >i<l<) Gulden, verbunden ist.

Die Gesuche sind, insbesondere unter Nach-
weisung der Posimanipulationükeiuttnlsse, bis
l4. Februar ln5'.) bei der Oderpostdirekticil in
in Verona einzubringen.

K k. Postdirektion Triest am«. Februar i^»9.

5k o n k u r s .
Eine Postamts - Akzessiste:,stelle ist in Leml)rrg

zu besetzen, womit ein Gehalt von Ül5, si,
gegen Kautionscrlag von 4M> ft. verbunden izt.

Die Gesuche smd, insbesondere unter NaH>
Weisung der Postmampulatioll6tcmttn:ssc bi^
20. Februar lS.->!> bei der Postdl.ektion i>
Lcmberg einzubringen.

K. k, Postdirektion. Trieft am« Februar l8 ' ,9 .

K o », t n r K.

Eine Postawtö.Akzessisteustellc letzter Klasse
ist im Linzer Postbezirke zu besetzen < womir
ein Gehalt von 3 »5 ft. gegen K^'tiouserlag
von <<Utt st. verbunden ist.

Die Gesuche sind, insbesondere unter Nach
Weisung der Postwanipulatiouükenntnisss, bis
»2. Februar. lö.'»U bei der Postdirektion in
Linz einzubringen.

K. k. Postdirektion. Trieft am 6. Februar l85U.
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Z. ! S , . (3) Nr, 327.

Von dem k. k. Lanoesgerichte Laibach wird
txm unbekannt wo befindlichen MHrkxs Potozhiuk
aub ^!öi^c!) und seinen gleichfalls ^nl'fkanntcn
Erben mittelst qe>)enwäniqcu lHditls elinnert:

" ^ hade wider dieselben bei di»sem Glicht»
, >0ihnik. Eigenthümer desHauses Nr. l'^l

in der Kothgasse zu ^mbnck, durch Herrn l.)>.
,Ouji>iz!), die .^lagrauf Ersesselnrtläruug deü E'^en'
thumbs des im Laidacher Felde c,elc.;ene.n, im pol ma-
ligen ma^istiallicl.^n Grundbuche der Heirschall
Kalcenbrunn «^l) Urb. j<iol. 2 7 4 , Rets. Z. 2 l U
vorkommenden )lckers «iiic-i odel j)6l- cc6l.i, Paiz.
Nr. 45»), eingebracht und um richtelllche Hllse ge-
beten , worüber die Tagsahung aus den <i. M a i
l. I um U Uhr früh vor diesem Gerichte ange-
ordnet wurde.

Da der Aufenthallöort der Beklagten, Markus
Potozhnik und seiner gleichfalls unbekannten Orben,

,H«esem Meuchle unbekannt ist, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Vrblanden ab,^esend sind, so hat
man zu >I)rei Vertheidigung , und auf. ihre Ge«
fchr und Unkosten den hicrortigen Gerichls^dv0'
taten l ) r . Altton Uianitsch als Kurator bestellt,
lmt welchem die angebracht« Rechtssache nach del
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Die vorerwähnten Beklagten weiden dessen
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
.^eit selbst erscheinen, odcr inzwischen dem bestimmten
Vertreter l)>. Uranitsch i:rc Rechlsbehelfe an die
H.nid zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Vellchte nam
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, insbesondere, da sie sich die aus ihccr Ver
absäumung entstehenden Folgen selbst belzumessen
haden wrnden.

Von dem t. k. Vandesgerichte ilailach am
25. Jänner 1859.

Z. 57. :» ( I ) Nr . 293.

LizitationS - Kundmachung.
Zu Folge Verordnung der hohen t. k. Lan

detzregierung Vachach vom !>l. u. M. , Z. 2422 i ,
wird zur Hintangabe der Meisterschaften und
Materialien-Lieferung zu dem von oblger hohcn
Landesregierung bewilligten Baue einer gemauer-
ten gewölbten Brücke über den Rckabach bei
i)ok, <»l),»lj<, am 28. Februar d. I . Vormittags
wahrend den Amtsstunden in der dießamtlichen
Kanzlei cine Minuendo.ölzitation angeordnet.

Wovon die Unternehmungslustigen mit dem
Beisatze verständiget werden, daß
2) die Meisterschaften auf . . 592 st 39 kr.
t>) die Materialien auf . . . 325, , tt9 »

zusammen auf . 9lAst. k kr.
öst. Währ. buchhalterisch veranschlagt worden
sind, und daß auch vor oder während der Li-
zitations-Verhandlung, jedoch jedenfalls vor Ab-
lauf der Mittagsstunde des Lizitationstages
schriftliche versiegelte Offerte, welche mit dem 5"/^
Vadlum des Ausrufprenes belegt sein müssen, ein-
gebracht werden können.

Die Hand- und Zugrobot wird i» nutm-a
geleistet werden.

Der Bauplan, das Vorausmaß, die Bau-
devise und die Lizitationsbedingnisse können von
Jedermann während den gewöhnlichen Amts-
stunden Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistrih am ».Februar »859.

I . 4«. « (3) Nr. 7U8.

K u n d m a ch « n st.
L i z i t a t i o n w e g e n H e r s t e l l u n g v o n B c
z i r t K b r ü c k e n u n d A t r a ß e n g e l ä n d e r n

Am »7. d. M . um 10 Uhr Bormittags
wird b<i dem k. k. polit. Bezirksamte Umq.
i!a>!:achüindtlBarmhcrzigsu ^l,ss,'eineM>nuend0'
Lil i tation wcyen Herstellung der nachcrwä^ten
Bezirks. Blücken und Ellaßingeländer statlsin.
den, u. z

, . Die Herstellung von vier neu,«, ganz gleichen
hölzelnen Durchlässen auf der Gottscheer Be^ilkö.
straße, nämlich von der Kapelle außerhalb Echelimle
beim Georg Zenla, beim Polana - Hofe und
f ,o l X.-oll lültoin l>li«5am. Die Kosten für die
Meisterschaften sind auf 43 si. 46 kr. ö. W.

und jene für das Matcrialc auf l 2 l si. 14 kr.
ö. W. veranschlagt.

Die Hcino - und Züqarbeit ist vo» .der Ge
mei^e l l , l ,u! l l«u zu leisten >̂n>b ist auf 5 i f l .
!>8 kr. ö. W. vetanschlagt.

^t. D>e Vornahme oer nothwendigen Konscr«
oationscllbciten bei der ^ c ^ l r ^ ü c k e üb,r de«
^l lc. Schellmlja » B^ch, uus c.r uou ^jrunoolf
nach ^5chel»mle führeu^» ^czirkujlrasje bei l<,<^,)-
v l l » ' sind die Kosten für die Mcnicr>chatt "uf
l t t st- l ! > ^ kr. ö. W , und jene für daS M a .
teüale aus 22 st, 5/< kr. ö W. veranschlagt.

Die Hand. und Zu^arbeit »st von der (Äe-
meinde i», ni,l.ul^ zu leisten und lst auf 24 st.
37.'/^ kr. ö. W. velanschlagt.

A. Die Vornahme der RonservatiollseArbeiten
dei der Brzirlsdrücke in «'i.'il,^ K lu l . , an der vl.',,
Brundorf nach geweihten Brunn führenden iüe-
zirksstlaße, die Kosten für die Meisterschaften sind
auf l 4 si. 2 ' / , kr. ö. W . . jene für das Ma-
teriale auf 72 st l t t kr. veran>chla^t.

Die Hand < und Zu^arbeit i>t von der Ge-
meinde n, ,,«!ll,»l.i zu leisten und ist auf 4 st.
7<» kr. ö. W oeranichlagt.

4. Die Herstellung eineö Scraßengtlanders
von 24 ' / ^ Kur lent ' Klafter , als Fortjltzung deö
'M Iahte l 8 ^ ^ hergesiellten Straßeugelandels
an d,c steilen Bezirtsstraße von ^ , ^ v i l ^ gegen
Plauzdüchel.

Die Herstellungskosten sind auf 35 st. 59 kr.
ö. W. veranschlag!.

K. k. Bczilksamt der Umgebung Laibacho
am I . Februar »85,9.

Z. 52. i, (2s
Lizitationö Kundmachunss.

Vom k. k. Zeugü Artillelle Posten-Kommando
zu Laibach wird allgemein bekannt gemacht, daß zu
Folge höherer Anordnung am 3. M ä r z d. I . ,
Vormittags um 9 Uhr in der F. ldr lk 'g6-Kom-
missariatS-Künzlei am alten Markt , Hauü Nr. 2 l ,
eme öffentliche Frachtpreibverhandlung wegen Ver-
fühtung von gefährlichen und nicht gefährlichen
Aerarialgü'tern , einschllcßig der Betr- und Mon-
turssorten, zulande, für daü kommende Halde M»--
l i tärjahr, nämlich uom I . M<n dls Ende Okto-
ber l 8 5 t t , in unbestimmten Quantitäten, mit Vor-
bl'halt del hohen Rallf tkal ion, abgehalten werden
wi ld, und zwar:

ition i!aibach nach Agram , Karlstadt, Fiume,
Klagenfurt, Görz, Palmanuovi, Pavia, zum Pul-
verthurm dei Bervola über Sessana und Bastovicza,
Duino und Stein in K ra in , dann von Stem
nach Laibach.

Die hierauf bezüglichen Bedingungen können
>n der Zcugs-ArtiUerlepusten « Kommando» Kauzlei
in der Wienerstrahe Nr. 73 , zu den gewöhnlichen
Amlnstunden eingesehen, sowie auch selbe am Tage
der Verhandlung selbst den anwesenden Konkur-
renten vorgelesen weiden.

' Zu dieser Pleisverführungslizilation wird das
Vadium mit 2 W st. öst. Währ. oder sonst ge-
setzlich anerkanntem Papiergelde festgesetzt, wel
ches vor dem Beginn der AclHandlung zu erle-
gen ist.

Von jedem Konkurrenten odcr Offerenten
muß ein Zertifikat, welches zu Folge der a. H.
Entschließung vom 23. Oktob«r »855 unglstem-
pclc zu s.in hat, beigebracht werdcn, durch wel-
ches derselbe von einer Handels- oder GewerbS'
kammer, oder wo diese nicht besteht, uon dem
Innung-Vors tände als fähig erklärt w i rd , die
Verführung der Aerarial - Güter übernehmen zu
können.

Schriftliche Offerte werdcn bei dcr Lizilation
nur dann berücksichtigt, wenn selbe noch vor dem
Schlüsse der Verhandlung einlangen, gchöiig ver-
siegelt, dann mit dem vorbemerttcn Vadium
und Zertisitale versehen sind.

Hikbei wird folgendes Verfahren beobachtet:
1. Deren Elöffnung rrfolgt erst nach been-

digter mündlichcr l!izitation.
2. Is t der schriftliche Offerent bei der Ver«

Handlung selbst anwesend, so wird mit ihm
und den mündlichen Konkurrenten auf Basis
seines Offerlpreiseö 5ie Verhandlung fortgesetzt,
wenn dieser nämlich billiger als der mündliche
Bestbot wäre.

3. Is t der schriftliche Offerent hingegen nicht
anwesend, so wird dessen Offert, werm cä einen
bil l ign! ' Anbot enthalt, als der mündliche Be»?-
bot ist, der Vorzug gegeben und nicht mehr wei-
ccr verhandelt; ist aber der schriftliche Anbot mit
dem mündliche'» erreichten L5ostb0te gleich, so wird
nut lctzterer berücksichtigt und die Verhandlung
geschlossen. — E,klä>ungrn aber, das) Iemano
immer noch um ein uder mehrne Prozente bisser
biete, als der zur Zeit noch unbekannte Bestbot
ist, können nicht angenommen weiden.

4. Muß der Offercnt in seinem Anbote sich,
verpflichten, im Falle er Grsteher bleibt, l'ach
dienstlich hierüber erhaltener Mittheilung da<> dem
Offerte beigeschlossene Vadnim sogleich uuf dcn
vollen Kautionsbetrag von 5 W st. öst. Währung
oder gesetzlich anerkanntem Papiergelde zn ergänzen
und ferner ausdrücklich erklären, daß c>- in
Nichts von den ^izitationsbedingnissen abweichen
wolle, vielmehr durch sein schriftliches Offert sich
eben so verpflichtet und gebunden glanbl, alb w.nn
»hm die Lizitationsbedingnisse bei der mündlichen
Verhandlung vorgelesen worden waren, und er
dieselben gleich dem Lizilationsprolokolle selbst
unterschrieben hätte. ^

Nach Abschluß des Lizitalionsaktes nnr'd kei-
nem Offert und keinem wie lmmer gestalteten
Anbot mehr Gehör gegeben.

Ferner wi ld noch bemerkt, daß alle Jene, welche
5. bei dieser Frachtpiclsvcrhandlung nicht

selbst erscheinen können oder wollen, ihre Virtrec
ter mit legalen Vollmachten z» versehen huben.

Wenn zwei oder mehrere Personen den Ver-
trag elstehen wollen, so bleiben sie zwar fm die
genaue Erfüllung desselben dem Acrar io «o ln i l im ,
d.h. Elner für Alle, und Alle für Einen, haftend.
Es haben ab<r dieselben Einen von ihnen oder
eine drittc Person namhaft zu machen, an welche
alle Aufträge und Bestellungen von Seite der ^e«
Horden ergehen, und mit der alle auf den Kontrakt
Bezug habenden Verhandlungen zu pflegen <""
werden; der die erforderlichen Rechnungen zu
legen, all< im Kontrakte bedungenen Zahlungen
gegen die vorgeschriebenen Ausweise, Rechnungen
und sonstigen Dokumente in Empfang zu nehmen
und hierüber zu quittiren hat; kurz der in alle»
auf dcn Kontrakt Bezug nehmenden Angelegen»
heuen als Bevollmächtigter der den Kontrakt in
Gesellschaft übernehmenden Mitglieder in so lauge
angeschcil werden w i r d , bis nicht dieselben f in-
stimmig eincn andern Bevollmächtigten mit glei-
chen Rechten und Befugnissen ernannt, und den-
selben mittelst nncl von allen Gcsellschaftsqliedcrn
unterfertigten Erklärung dcr mit der Elfüllung
des Vertrages beauftragten Behörde namhaft gê
macht haben werdcn. — Nichtsdestoweniger haft
ten aber, wie schon oben bemerkt wurde, die
sämmtlichen Kontrahenten für die genaue Erfül l
lung des Kontraktes in allen seinen Punkten in
koin l l i l l i ) und es hat das Aerar das Ncchl und
die Wahl, sich zu diesem Ende an wen immer
von den Kontrahenten zu halten, und im Falle
cineS Kontiattbruchcs oder sonstigen Anstandes
seinen Regreß an dem Oinen odcr dem Anderen,
oder an allcn Kontrahenten zu nehmen.

^ail'ach am 9. Februar !859.

Z, 265. <2) Nl . 2,6.
6 d i k t.

Die nut Edikt vom 2. Dezrmdcr l «5« , Nr.
(5. 4662, angeoldneten Tagfc>l)stkN zur erckulivcn
Feildietunss der Anlm, S k u I i s ck e n Mühleinealilat
in Wci"iz wuidln auf den >9. Fedlliar, 21. iv.'lnz
und 26. April >85N üblslraqen.

K. k Bczitts^ntt Nlimiz, als Kcncht. am >7.
Jänner >85!)

^. !<)!). (3) Nr. 415.
E d i k t .

Von dem k. k Äezirs.'mle Feisslltz, als Gericht,
witd im Nacl)l>,nige zum Edikte vom l?. Dezrmder
l85«, Nr. ?<)!)!>, blsannt gemacht, daß naäideM
zu der in dcr Erckulinn^s^che der Trencklers Södne
in Wien d>nch Br. Kuze, wider Karl Vcri l l i ^w"
l^agolje auf h.li 2fi. Jänner l«5« angeordnet s!s?
wcsentn ^e!ll>ielungslagsatzung fti i l Kauflultiqer er»
schienen ist, am l0. Flhluar d. I . zur zwcitcn ge»
schritten wcroen wi ld , bli wclch,u die Waarm aul)
unter den, Ichäyung?welthe hintana.ca.tben wcldcn.

K k. B^zilksainte Feistritz. al^Grlicht am 27.
Jänner l85y,



1ft5

Z. 2 4 l . (2) Nr 3575.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte R»dmannsdorf, als
Gericht, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs k. k. Sleucram.
tes Radmannsdorf, gegen Johann Vouk vor, Hlebitz,
wegen an Grundenllastungsgcdührtn schuldigen 29 st.
8 kr. E M , <-. ». <-. , in die exekutive öffentliche Ver^
steiglrung der, dem Achtern gctörigen, im Grund,
l'uche der P>obstei„üll Radmannsdorf Nett. Nr, 70,
Urb, Nr. «8. rnss. 2«9 in Hllbitz ssclsgenen Hub-
leal i täl . illi qerichtliä' erhobenen Schätzungswerthc
vcn 260« si. 40 tr. E M . c,.'willigel. und zur Vor.
nahm»' oers.ll'cn die ^eilb!e<uns,stas>slitzungcn auf di»
17. M ä r z , <nlf den l« April und aus den !7. M a i
,859 , jedesmal Vormittags u,n 9 Uhr hieramls
mit ?em Anhanqc bestimmt wordcn, daß die feil'
zubietende Rcalität nur bei dcr letzte» Ffilbietnng
auch ulller d,m Schätzungswkllhc an den Meistbi^
lenden hinlangcqeben werde.

Das LchätzungspiotoloU. der Grundbuchsertrakt
und die Lizilationöbedingnissc können bei dicsem Ge
richte in den gewöhnlichen Amisstunden eingesehen
weiden.

55 K. k. Bezirksamt Nadmann5do>s, als Ger iet ,
am l5 . November j858,

^ j . 2 ^27 ' ^2 ) ^ ^ " " N r . 3574.
E d i k t .

Von dem k. k. BezirtSamte Nalmannsdorf,
als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei üb l l das ?lnsuche>v des Etcueramtes
RadmannSdors. gegen Anton Vogelnik, von Hl.betz
Nr. 8, weqen rückständigen Grundcnllastungsgebührcn
pr. 40 fi. 38 kr. E M . <-. «. c. , in die erekulive
öffentliche Versteigerung der, dem Achtern gehör»,
gen, im Grundbliche der vormaligen Herrschaft Rad
Mannsdorf «n!» Rckt. Nr. l 30 vorkommenden Realität,
gewilliget und zur Vornahme derselben die Fcilbie.
lungs - Tagsatznn^en auf den >5, M ä r z , auf den
15. Api i l und auf den »6. Ma i »85«, jedesmal Vor.
mittags um 9 Ul,r hicramts mit dem Anhange be
stimmt warden, dasi die feilzubietende R.ali lät nur
bei der letzten Feilbietung auch nnter dem Schal
z.instswerthe an den Meistbietenden hintangegeben
werde

Das Schätzungöftrolokoll, der Wrundliuchsex-
trakt und die Lizitationsbedingniffe rönnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstnnden ringe
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Radminnsdorf, alß Gericht.
am l5 . Novemdcr 1858.

Z . " 2 ? l ^ ^ ( 2') Nr?"3 l9 .
(3 d i t l.

N.ichden, sich auch zu der in Folg, (5d!ktts vom
27. Dezember v. I . , Z, »175, in der Er^ l i t ions.
sache des Franz Peitsch von Swirtscbach durch Hcrrn
Dr. Toman , wider Anna Papier von Kropp, l>«ln.
450 E M . <-. », l>. , an, den 21, d. Monats ange^
drdnetrn zweiten Tagsatzung zur Fcilbietung der, der
Lctztern gehörigen Haxsrcal i tät. dts Eßscuers und
dei'Wald«ntheileK i,l Kropp. k.i»e Kausiust'gsN eim
gefunden Had.-N, so wird zu der auf den 2 4. Fe
bruar d I . angeordneten dritten und letzten Hei!,
bictungstagsatzu.'g mit dem Bemerken «eschntten wer-
d«n , daß die fcllzl!d!le"0en Rcalüaten allenfalls auch
unter dem Schätzungswerlhc hintangegcben werden.

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
am 24. Jänner »859.

Z ^ 5 2' ^ 2 " " ^ N^."?446.
E d i k t .

Von dem f. k. Bezirksamte Gottschee, als
Gericht, wi,d hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Mathias Schager
von Podstlne, gegen Mar ia St'Nidacher, ver»hcl.
B r i s l i uon Pobstcnc, wegen ans dem vergleiche vom
24. Iänn«r l858, 3. «70. schuldigen 36 si. 75 kr. öst
^ t 7 . u n g «. «. <:, , in die crclulivc öffentliche Ver-
steigerung der, der Lctztern gehörigen, im Grund-
buch Herrschaft .Yostcl «,,I, Tom. l , Fol. 348^,
vorkommenden Ncal i lat , i>u gerichtlich crhodcncn
Schätzungsweethe von 88 si. 20 tr. gcwilliget, und
zur VoNN'lime dcljcldcn die Fcildiclunqc'.tagsiitzlln^cn
auf den >, März , ans den 2. Avri l und cn.f den
3. M a i ,859 . iedesmal Vormittags um 9 Uhr
in dem Amtssitze mit dem Anhange b.stimmt worden,
das; die feilzubietende Ncalitat nur del der letzten
Feilbictung auä) unlcr lcm Schätznngswcrthc an
den Meistbietenden hintan^gedcn werde.

Baß Scbätznngsplotuköll, der Grundduchs^-
trakt und die Liz'talionöbcdingmffc köinicn del die
sem Gerichte in dlli gewöhnlichen Amlsstunden si,ll
gesshen werden.

K. t. Bczirüsamt Goltschce, als Gencht, am

7. Dezember l858.

3- '253. ^2) ^̂  I str. 28
^ T ^ i t t.

Von dem t k. Vczlsksimte Goltschcc, alv
Gericht, wi ld hiemit bekannt gemacht-.

Es sei über d«5 Ansuchen des Iohan Oramer
von Ncsscllh,,!, gegen IooNNl Slicnc von .^tsscllhal,
wec>tn aus dem gerichtlichen Bescheide vom 27.

August 1658, Z. H239, schuldigen «05 fi. ö. 2Ü,
l-. «. <-.., in die erctutive öffentliche iUerstcigerung
der, dem Letztern gchörigsi,, >m Grunvbuche o«r
Herrschaft Gollschec'Tom. X l l l . , Fol l7«7 und
>^2l vorkomlnenden Hub'realilät, im gerichtlich cr-
hobcnen Schatzungswerthe von 1038 f l . öst. Währ,
gewilligt», und zur Vornahme derseN'en die dritte
Feilbittungötagsatzung auf drn >5. Ju l i «859 V o l '
mittags um 9 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange
übertragen, das; die feilzubictlnde Realität bei dieser
letzten Fcilbietnng auch unter dcm Schahungswerlhc
an den Meistbietenden hinlanqlgebcn weroc.

Das SchatzUügüprotololl, oer Grundbüchser
tratt und die ilizil.ilionsbcdingnisse tonnen bei die,
stm Gerichte »n den gewöhnlichen Amtösinnden ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee, alS Gericht, am
5. Jänner 1859.

Z. 254V (2) " " N l . ' l « 9
E d i k t .

Von dem k. k. BezirkSamtc Gottschec, als Ge-
richt, wird den Mathias Glamcr'fchcn lirben von
Nesstlthal l iermit erinnert:

!^s habc Paul l!akner von Verdreng, altz Vor^
mund ocS mindj. Johann Slonitsch von Nesselthal,
durch Hrn. Dr . Wenedltter, wider dieselben die Hlagc
auf Bezahlung von <25 si. sammt N»bengebüh,en
»,ll) ilr-u««. !2 . Jänner l. I . , Z. l « 9 . hieramls
eingel)rachl> worüber zur summarisch", Aechanolunu.
die Tagsatzung'auf den l2 . März l859 früh 9 Uhl
mll den> Anhange des §. l8 a. h. Enlschl vom <8
Oktober 1^45 angeordnet, und den Getlagtm we-
gen unbekannten Aufenthaltes Jakob Gramer von
Kcitzrndurf als ^m-all»- «<l »clul» auf seine Gefahr
und Kosten besteUl wurde.

Dessen wtlden dieselben zu dem Ende vtlstanoiget.
daß sie allenfalls zu rechter Zr i l selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu dcsttllcn und
anher namhaft zu machen haben, widrigens diese
NechtSsache mit dem auigestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Nezitksamt Goltschee, als Gericht, am 12.
Iänn . r ,859.

6, ^ 5 l 7 " l 2 ) " " ' Nr. 7324.
E d i k t ,

Von dem k. r. Bezirksamte Oollschee, als Gt>
richt, wird dci, Franz und Kar l Noßan vcn Göltenitz
hirmit erinnert:

Es habe Josef Noßan von Niederdorf wider
dieselben die Klage auf Zahlung pcu,. 3l)0 st., .">!,!)
nlu^«. 30. Novnnber l858 , ^ . 7 3 2 4 , hieiamtS cin.
^rblacht, worüber zur müridlichrn Verhandlung dic
Tagsatzung auf dlN 5. März l859 früh V Uhr Mll
den» ?lnl)ange dcs §. 29 a. G. O. angeoldnel, und
dcn Wellaglin wegen ihres undckonnccil Alift!>lhalte5
Johann Michizh von (.«ötlcnltz als <>>«!-»«<»-Ä«l il l ' lüm
auf ihre Gelayr u»,o Kosten lcstllll wurde.

Deff ln werdc«, dicf.lbcn zn dcm Ende vcistan,
diget, daß sie allenfalls zn rechter Zcit frlbst zn rr.-
schsmen, odcr sich eincn andern Sachwaller zu be-
stellen und aoher nancha't zu machen habcü, widi i -
genö diese c^echtsfache mit den, aufgestellten Kura.
lor verhandelt werden wlrd.

K. r. Bezirksamt Gotlschcc, alS Gericht, am
30. November »858.

H7"267l."(2) ^'" ' " Nr. 82,
E d i t t,

Von dem l. k. Bezirksamte Seifenberg, als
Gcrichi, wild hicmit bekannt gcmachl.-

Es sci liber daS Ansuchen dcs Herrn Wilhelm
üachainer von Hos, gegen die Anton Walland'schl
Vcrlaßinaffe von Seiscnbeig, wegen auS dem gĉ
richllichcn Vergleiche ddo. ltt Aprll »856, Z. ? 6 i ,
schuldigen 310 st. C M . 0. «, 0. , in die exetulio.
öffentliche Versteigerung der, dem ^tzlcrn a/hörigm,
im Grundbuche der Herrschasl Seiscndcrg «ul) 'l'<»l>>.
V N , Ful. 2^2 vortomnicnden, zu Scisrnberg Haus
Nr , 35 gelegenen Realität, im gerichtlich llhoblne,,
SchatzungSwerlhe von 950 f l . (Z. ).1<'., gcwilligct lind
zur Vornahme deisclben die Feil^ttun^"Tagsatzun'
geu auf den »7. Jänner, aus den >7. Februar u»d
auf den »7. März »859, jcdcSmnl Vormittags um
>0 Uhr in loco der Realität mit dem Anhange blslimml
worden, daß dic scilzubictoide Rcalilät nur bci d<r lctz
ten Feildiclung auch unter dem Schatzungswerthe an
dcn Meistbietenden hiülangcgcbcn werde.

Das Schätzunzppiolokoll, der OlUndbuckseUlart
u»d dic Lizilationsbcdingniss.' tonnen bei diesem
Gerichte in de» gewöhnlichen Amtsstui'.dcn lingcschen
Wcrdcn.

5<. k. Bezirksamt Selscnbcrg, als Gcncht, am
2>. September »858.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Fislbictungötag.
satzung ist kein Anbot gemacht worden.

H '268 . (2) ^ ' Nr. »50.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirlöamte Teiscnverg, als Ge>
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Vs sei über das Ansuchen des Johann Pograiz
von Do'oerma, a!S Zessionär dcs Ioscf Pelsche von
Eclsch, gegen Johann Gl.gomsch von Primödorf,

wegen aus dem Vergleiche ddo. 3. November »848,
Z. »736, schuldigen 92 fi. »9 lr. (ö. M . «. ». «>,
,,, die ertkulive öffentliche Versteigerung, der im
Grundbuchs der Herrschaft Seisenbtlg «uli Rit ts.
Nr. 327 vorkommender», a»f Namen I l ihann und
Agncs Glcgorilsch oergcwahrten '<, Hubrealitat Konsk.
Nr. 2 zu ^'limsdolf^ im gerichtlich erhobenen Schät<
zungswerlhe von 5 l2 fi. E M . , gewil l igt und zur
Vornahme derselben die FeilbietuncißHaßsahunglN
auf dcn 2 l . Dezember »858, auf den 27. Iännes
»nd auf den 28. Hedrvar l 8 5 9 . jed.ömal Vormil»
tagS um »0Uhr ii« O l le der Neali lat mit dem An-
haUge bistimlnt worden, daß dir flilz^biclcnde Realität
nur b«i der letzten Feilbicliing auch lmter dem
Schätzungswerts an den Meistbietenden hint^ngegt.
be» werde.

Das Schatzungspll'lokoll, dcr Grundbuchßer'
lratt und die ^izitalionSbedingniffe können l>ei die'
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlestunden , i n '
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Seistnbcrg, als Gericht, am
3». Oktober 1858,

A n m e r k u n g . Bei der l . u^d l l . Feilbielungs.
taasatzung ist kein Ally's gemichl wordcn.

Z. 270. " 2 " ) " ' Nr. V2<l.
<!3 0 I l t . ,

Von dem l. k. Bezirksamt« S te in , als Ge,
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Jakob Ma l jan
von S t . Veith ob Lai laä), Vormund der müldj.
lioreoz Komann'fchen Kindel, gegen Bart lma Daxne
von Tersain, wegen schuldigen 25 fi. 44 lr. E M .
0. 8. <:., in die trelulive öffentliche Llersleigtrung
des, dem Letzter,, gehörigen, im Giundbuche der
.ftommenda tlaibach «ul) Urb. Nr. 246"^ volkommcn»
den Ackers <ll)n,̂ <'», im gerichtlich erhobenen Schätzungs'
werthe von 850 st, (5M., gcwilliget und zur Vor .
nähme derselben die drei Feilbietungstagsatzungen auf
den z. März, auf den 4. April und auf den 4, M a i
»859, jkdcsm,il Volmittags um 9 Uhr in der Gerichts,
k.nizlei nlit dem Anhange bestimmt worden, das: die stil,
zublctende Realität nur bei der letzten sseilbietuna.
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meist'
bietenden hintangegeben weide.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grundknchsrr'
traft und die lfizitaliolisbcdinqniffc können bei die^
sen» Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstunven ,in»
gesehen wcrdcn.

K. t. Bezirksamt S te in , alS Gericht, ain «5.
Dez.inbcr l85«.

Z ' ^ i 7 l ' . ^ ( ' 2 ) ' ^i>. 3«,.
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksamte S t e i n , als Gericht,
wird dem Mar t in S'Ileuz und Konsoitcn, httrmit
erinnert :

Eö I'al'e ?lndrlas Sillcuz V0ü Preßeije, wider
diesllben die Klas,e ans Ersitzuna, »„ l i j , l : x ^ . 5.
Jänner l, I . , 2;. .':s>, hieramts l inatl 'racl' l , worüber
zur ordenllichcrr müüdlichen 3>.shandli,ng die Tage
f.'tzung auf den 2. März l. - I , flü») 9 Uhr an.
geordnet, und d.n Gellaglen wegen !hr,S „nl'e-
kannten Aufenthaltes Herr Josef Dral ta ««„iar
von Stein als l^li-ator a,I oclll ln auf ihle Gefahr
und Kostcn bestellt wurde.

Dlssen wcrdcn die Geklagten zu dcm Ende ver.
stä'ndigt, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen, ober sich einen andern Sachwalter zu
haben, dufc Rechtssache mit dem aulgcsillltc Ku^
rator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am
7, I a n n t l »858.

Z. 202. (2) Nr. i^09.
E d i k t .

Von dem k. k. VezirkSamle Klonau, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es habe das hche k. k. L.n!dts«elichl mit Er.
lcdigunq ddo. 2. November I. I . , Z, 58?tt, liver
Josef Herstlin von .ssronau, wegen Osistesfchwäche
die Kuratel urrhängt, und es sei von diesem Gerichte
Herr Franz Rate», k. f. Notar in NadlnamiSborf,
l!Z Kurator bestrllt wnrdcn.

Kronau am I» . Dezember »85«.
Z. 26lj. ^ Ns.^4727^

E b i k t
z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n«

s c h a s l i l . G l ä u b i g e s .
Von dem k, k. Bezirksamt« Großlaschitz, als (Ye<

richt, wtlden Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Verl.1ffcnsch.1ft dcS am 3>. Ju l i ,858 mit Testa-
ment verstorbenen Johann Prastnik, Grundbesitzer
zu Ponique Nr. 55. eine Forderung zu stellen haben,
ausgcfordllt, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche dcn l l . März I. I . flüh
!> Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch
!chr>sll!ch ^ll überreichen, widrigens denselben an die
Verlasscnschast, wenn sic durch Bezahlung der an-
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anjpiuch zusiände, als insosernc ihnen lin Pfandrecht
gcbührt.

K. k. Nc.;irl5.,mt Grc.ßIasch!h, alS Gericht, au^
6. Februar »859.
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Eil l lediger Kunstqärtucr,
w«l<1'^ sz^ mil s,l!l»'N Ztll^niss.l! von !,,ldl»lt!> His»

li , s. w. ^uszuiveiseil v>s!N6H, wuillcl)! in spinet

< îqs!»scl>.,fl l i i , UlUllfcnnnc!' zn sii loin. D.i5 hi/sia..-

Z>!tll>>qs (äomploir eithcil» auf münblickl oder schrU!

!>che .'lllfl.i!>>tt», g»Hl» fra»tl»<e Bs>es< »polev, Ailskünsl,

Z' 2:i2 (2) ' "

M m c M Dellen der Armen.
Ziehung am H. März R^5V in Wien.

Hö »v^dcn gewonnen mchr alö ll<<N> fthl'
wcrty- und kunltvolle Gegcustai'dl' von Gold,
Silber, Bronzc, Porzellan, Glas, plattirtcn
Warcn , Gemälden lc., wovon das Verzcichniß
gratis vertheilt wird.

Darunter sind dic von Allerhöchst Ihren
k k Mistaken qcspclldcll'n l̂ Garinlure»
prachtvolle Speise-, Thee- und Kaf-

feh Porzellan-Services,
ferner NlM» und l«M Stück k, k. vollwichtige
Dukaten in Gold, so wie 2NN Stück Silber-
Tyalsr

,. Los kostet 5>3 kr. ö'stcrr. Währ. —Auf
5, Lose ein Freilos
vol l lmn Pl ' lWium tle5 jlw^istrlüoz ill Micll.

Lose sind zu haben in Laibach bei gefertig-
tem Handelsmanne

3-"«. (U)

Beachtenswerth!
Die größten Lager's
von B e t t , To fa u. Sa lon Teppichen
im Prclst von ^ si. bis !>0 f l . , fcrtige
Matratzen von <.) si. bis 20 fl.; abge-
naht n Baumwol l u Seiden B e t t
decken von !t fl. bis l2 ft.; Fenster
Noulleaux in braun, qrün,qrau u. färbig-
gemalren Landschaften von 1 fl. ^0kr.
diö ^ ft. — befinden sich in der Schnitt-
u. Modewarln-Handwng des

Albert Trinker,
am Hauplplay Nr 2^!).

Ullicn den Herren Gel'«-. Strauchs»)

Castns-Nachricht.
Uni den am n>. Februar!. I . in

dcn Rä'umel! dcr hiesigcn Schießstättc
zu Gunsten des Laibacher Handlun is-
Krailkcn - Ilistittttcs abzuhaltenden
Bal l , welchen olmchin die Mehr^
zahl der Mitglieder unseres Vereines
alljährlich zu besuchen geneigt ist, in
der Verfolgung seines wohlthätigen
Zweckes nicht zu beirren, erhält eö
von der für den gedachten Tag prä
liminirten Casino - Abendunterhal-
tung mit Tombolaspiel hiermit sein
Abkommen.

Laibach am 22. Jänner ,559.
Von der Direktion des

Easino - Vereines.

Das

Gut Leopoldsruhe
nächst Lmbach, bckmmt durch stine
Lage, wird wegcn Ucbcrsiedlllng
lws Irein Hand rerkauft.

Das

Gut Grubenbrunn
sammt Gsli"dstücke» i>, Ol-rrschi.ch^ nnrd ^»f ^
I'd,r s) )> , l ^ , l ,s lp. , !sct . oder auch UM,I sfl)l an

D's Näher, l'<> der (5i^!llh,1m,s,'n.

Kaiscrl. königl. ^ ^ ^ auöschl. pr iv i l .

von I . V. Popp,
plcllt, Zl>l>»ar<l u»d ̂ r iei l i>i !»l !^: I»l^ i l ' t r dcS Ailatl ienn-Äli i idw^ift ic', d>r Z<il)!!plo!»l'e u"!' dc< vegetabilischen Zühnpulv.rs

in Wien, Stadt, TuchllNlln'l! Nr. .557.
Ol'gf'^ninte Z a h n - ^ > a s t a is! <!»cs d,r biqllcnüle» Z. ihür l ix iqnn^^üi t t l l . da l6 llincrlci q,s»!lehntsschäd!iche S»c>ff<

enthält; die minclallschni Bcslaüdtlilile N'ir^lN auf d.n' ^,„>nl der Zäl,»c, ohne selbe anzu^rlii.» . snwie die panisch,,, M,„,lnc,l
tl>.ile der P>n1a rliüiqsNd sr>w»'l,l au! d.n' Sch»', l , wivs.i,. als auch di,' Zchleinihäxtc eririschcn und del,be» . die Muiidlhiile
durch dc» Zilsa^ der älh^ischcu Oll. ' srilischlN. so <̂ii> dmcl, dlssm Gebrauch der d.n Zal,»stfi>, <ljcuq>»de läs>iz;e Schleim ent-
fernt »»d dadxrch das serueie Ciütstlh,» 0e< Zal)»! t i les ^nhindivt w i rd , die Z.ihnc a» W îsse und Reinheit znm'hmen.

Ve,Vndcrs zu tmpichlen ist sell'e R>iscüdl!l ^ l Wasser und zu Land. da es wcder v.rschnttet, »och durch den täglichen
nassen Gebrauch v>rditbt.

Preis in Porzellandusl-n l fl. N l k r . t 5 M . , ist in allen T^ ' . ' i l s , wo mein Auatherin - Mundwasser vorräthig ist
in den Pr^vinlüädt,» zu den» gleiche» Prilse zu habe».

K. k. ansschl. priu.

Zahnarzt Poppg Anathtlill-Mundwasser
Preis für ein Flacon I fl. 2N kr. ( fM.

Da dilfts durch un^ililiqs der annlrnümdslei! Zeiilzüissl vi?u den <,irvorra.,end^cn ?luttn<ä<e>l bewährte, — bei den, sich
täglich s:n^s>nds» »nd vieliach veimchllen Äedarje in jeder Haushalt!!»,, in'lbwendig ^ewl'rdnle und »rproble Muxdwass.r, selbst
vl'i, hohen und h^'chl^n Hlrrschait,,!, , b.sli»'<rs al« ei»es der Vl'l^iglichllcn (t^nscrviruü^sinitlel jür Zähne nnd Mundtheilc bec
«»l)t, sowie v^n den renommiitesten ^lnzten verordnet w i rd , sichle ich mich jeder Weilern Anpreisung gänzlich überhoben.

a fi 1 0 IP It (D ill IB 1»
Dies, H a h n « P l o m b e besteht an<? dem ^ahnschmel; und dc»! <^c,ne»t. wl'lche ,̂ ur Ausfüllung hohler, cariöser Zähne

vcrwüibct w i r d , »>'.< ihnen die u^nnün^liche '.^rin wieder zu ^eben und dadurch d:c Vcrhiilnnq der weiter unl sich greifenden ßa-
lies Echranfen lu seĥ » , wodurch die fernere 'Ansammlung der Spcis.ureste, >>wie auch d>s Speichels und anderer Flüssigleii.n.
und die weitere Vlufloclening d»c .ttnochenmasse bis zu den ^ahnueruen (wodurch Zahnschmerze» en!s!ehen) vcihiudert wird. Diese
Masse ist äußerst dicht, nicht einsauq.nd. fest vevbindlnd !>,it der Zabül'l'lüe. wodurch eine dauernde, kräftige >ssau- und
KroiilNs'läche cNlsi.ht. u»d daher, stch UM so inniger verbindet, da es nicht au« Harzbestandtheile». welche sich »„sammln
ziehen. ,V'!!c>crn aus w.ihren Äcstaudlhlilen des ^»l,'che»e und Tchmelzes dcr »rriualc» ^ähue bls!,l>t. Diese feste und sich jahre-
lang haltende Massa ist dem (»old- u»d ander» !N,ltalleii oder s>'n!'! augewandten 2ubsta»zcn Vorzug.he», hat dieftlbe Farbe wie die
»aiurlichen Zäline. weil sic sich fennr l'hnc Drucl »üd sch reiz auwl,iden läßt; ^llg!lich wird daS Angreifl» der noch gesunden
Zähne mben lraülilchcud.» verhütet, die Höhlung aufgefüllt, worüber Alles wegstießt.

Die Uassa bekämpft nicht n>ir mechanisch durch Ausfüllung der canöseu Stel le, sondern auch chemisch den septischen
Prozeß der (sari><<.

Prns der Zahn -P!o>»l'< i» (iluiö 2 fi. ( s M .

von I . V. Popp.
P r r i s llN k r . O M .

(3s reinigt dir Zähne der 'Art, das, durch dessen tägüch.n lNe^auch nicht »»r der gewöhnlich s,,' lästige Zahnstein ent-
fernt w i rd , sondern auch die (Glasur der Zäluie an Weiße »nd Zartheit iinxnr zunimmt.

Das H-Nl t ther i i l -Ml lndwl^ 'er i jt eilyi.q und li l lcin echt zu hlilien.

I n i? a i d l i c h l'ci H.nt. Xri8per l i . ^ak imn KrHzckovit i- , <„ G ö r ^ l'li .1. ^n«1U-, u> 'U g v n ,n bei <3. » l ib l lb ,
Avotdrkcr ; i,i W ^ r « ? d i „ l r i N^Ner. Np^ll'clcr ; i>, N r u st ^ o t l l>ci v . l ^ i x io l i i , ^lp^thsfcr; i» W o l f s »
l.,cr^ d c i ' v . ?ir'6.bl-, in T r i c s t l.,ci X lk l l v io l l , Apotl'ckrr' in G urks ' t l d l'li k l ie l l . i lümclle8, Apotheker.

Z. 2847. s7)
So sl's» a,issss '̂mmf» sine Parll'ie von dsm l'sli>Me»» a,'sss,»elm> ^n ntlimtneen »

für Gl'ppe. Hl 'st lkci t . Hm'len . bi'Iödlschn'croen . Pclsallliml»,^ . ülicvhliüpt I'll >

Vnisl ' ». ^llll^fnllliüsl'eilcü tii> l ' lwal i l i ls i!'»dsl»>liq<flN!t!el, n>>>0 »ach mzlllchtr «

Voischrisl <nl̂ < friscl» ^ f r r 'b te" ^>»!l> l>»d i'll»ss»,!kräl,leiil qcnau trzcügl ^lirch V

Apl'lyllcr in N c » i, s i v <1> <-1,. « I M ^l^oll'sk.r i» G l o g .̂  >" ß. V

Plivilegiums-.^nliab.r »no ^'ÄßV^ chc,„. Probukl n-Fabrils,nts,l. >

Sci'c'sl Lcdneebeiz'z l i iäuter ^ l l op iü rchl z» I'l lonlll ie»: »

I I I il a i l ia ch ci i^ i^ >>lid <ill,>!!' !n ocr )<l'l'!lrkr ^z»in gl)ldl»e!l Hirs^it l i" des >

Mi l l i c lm Mnyer . >
I» N'üsladü : vom. I^ i l io l i . Apoll,, lcr I „ V,il<i>i»: H.lläreil8 ^eriack. >

« G'l'üiit': ^oll2nn lÜHrocutli. « Olnz: ft. 8. ?ontonl, ^ro!l»elcr. >
« Wipp.'ch: ^08.1.. Dollelll. « Oxsffcidi rn^.ZyNcllez.Apolhskss. «

ll»l> dli allc» jcl>̂ >' Heneu Dcposncme!,. wllchc l'üsch ailDiv, Zcilnil^» dcl.unit »
liclnini?! >rr>dt!l. »

Wtiu. i ls alc> 2 Fll'scl?,n wildcn »ickt us>ft»dst. Fi'il Emdli^ags sl»d >

! ^ fr. ,;>l l ü l l lH i l l ! l>l't> dcr Olldi 'sl l. 'q fnn'so cll>ll>ss»dtl,. P l l i ü pr. ^lns'^e >

s<,ll>il,l Osl-lailä^nliwrisliüg l fl. 2tt kr. 5. W. «

Hllupt-Dcpo! bci J u l . Dittncr, .^..hefer.» Ol.gg«.h «

3. 2«1. ^2)

Damen-Mieder
in dcn verschiedensten Systemen zum Schncllöffncn nach den nenesten Mo- !
dcllcn zu 3, 4, 5 bis n fl., welche bezüglich ihrer schönen Form und Nc- z
qncmlichkeit zu empfehlen und zu haben sind bei '

V. /ischcr,
KundschaftsplaH Str. H3s,

v i«.2-v i» 0er Schustcrblück»'.

3 " ' <'' heidfnchc, Spcisckammel, Holz:
I n der Gradischa, i»> Hüust lege u. Dachlamilicr, für Geolgt

Nr . 2 i , ist eine Wohü'mq, bs-!zu veissebln. Das Nähere del ^
istehend »us 4 Zimmern, Spar-!der Hüuseigenthümerin.


